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t)<m kit titer Jaljre^cttcit

fällt ber Slnfang
beê

2Binter§ auf ben 21. ©ejember nötigen Saljreê, SSorm. 9 Ul)t 32 3JHtt.

$rübting§ „ „ 20. STcärg biefeê „ „ 10 „ 44
©ommerä „ „21. Sunt „ „ „ 6 „ 39

§erbfteê „ „ 22. September „ „ Slbenbê 9 „ 7

mit ©intritt bet Sonne in bas

Seiäjen

SBinterâ 21. SDegember SJtadjm. 3 „ 21

be§ Steinbock,

„ SSibbetê,

„ £rebfe§,
bet Söaage,

be§ Steinbock.

^ott bett güttftotfllw.
3n biefem Sabre toerben fid) fünf ginfterniffe, brei an ber ©onne unb jtnei am SJtonbe,

begeben, non meldten in unferer (Segenb nur bie beiben SDÎonbfinftetniffe ftc^tbar finb.
Sie erfte ift eine totale ©onnenfinfiernift unb begibt fid) am 1. Januar, auf ber ©rbe über*

baupt non SIbenbê 7 Ubr 33 Silin. biê Sllitteraacbt. ©ie ift in Storbameriîa uub im norböfb
Heben Sbeil beS ftiHen Djeanê fiebtbar.

Sie jtoeite ift eine partiale Slionbftnfïernif! am 17. $anuar unb bauert non 4 Hb* 29 Silin.
Sllorgenê biê 7 Ubr 30 Silin. Ilm 6 Ubr 0 Silin. ift fie am größten unb beträgt */io beê

Slionbburcbmefferê. SJlan toirb fie im tneftlid)en ©uropa unb Slfrifa unb in Slmerila beobachten.
Sie britte ijl eine ringförmige ©onnenftnfternifj am 28. Suni. Stuf ber ©rbe überhaupt

toäbrt fie non 6 Ubr 36 Silin. Sllorgenê biê 0 Ubr 24 Silin. Slacbmittagê. SHan» toirb fie in
ber ©übbälfte Stfriïa'ê, im füblidben Arabien unb 23orberinbien, im inbifd^en Strc^ipet, fotoie
im iubifdjen Djean unb bem füböftticben Sbeile beê groben Djeanê feben.

Sie nierte ift toieber eine partiale SJÎonbfinfternib, toeldbe fidb am Slbenb beê 12. Suli
ereignet non 8 Ubr 13 Silin, bis 10 Ubr 35 Silin, ©ie erreicht um 9 Üb* 24 Silin, ben größten
betrag non ber <gälfte beê Slionbburcbmefferê. ©icbtbar tnirb biefelbe fein in Stuftralien,
Stfrila, in ber ©übbälfte Slfienê unb in ©uropa.

Sie fünfte ift eine totale ©onnenfinfiernif. Siefelbe ereignet fid) am 22. Sejember, auf
ber ©rbe überhaupt non 10 Ubr 46 Silin.- S3ormittagê biê 4 Üb* 2 SHtn. Slacbmittagê. Siefe
©rfdjeinung toirb bemerft toerben in ber Slorbbälfte ©übamerila'S, in Slfrüa, mit Sluênabme
beê norbtoeftlicben Sbeilê unb in Slrabien.

Von den vier Jahreszeiten

Es fällt der Anfang
des

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres, Vorm. 9 Uhr 32 Min.
Frühlings,, „ 20. März dieses „ „ 10 „ 44
Sommers „ „21. Juni „ „ „ 6 „ 39

Herbstes „ „ 22. September „ „ Abends 9 7

mit Eintritt der Sonne in das

Zeichen

Winters 21. Dezember Nachm. 3 „ 21

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,

der Waage,

des Steinbocks.

Ho« dm JinsternUm.
In diesem Jahre werden sich fünf Finsternisse, drei an der Sonne und zwei am Monde,

begeben, von welchen in unserer Gegend nur die beiden Mondfinsternisse sichtbar sind.
Die erste ist eine totale Sonnenfinsterniß und begibt sich am 1. Januar, auf der Erde über-

Haupt von Abends 7 Uhr 33 Min. bis Mitternacht. Sie ist in Nordamerika und im nordöst-
lichen Theil des stillen Ozeans sichtbar.

Die zweite ist eine Partiale Mondfinsterniß am 17. Januar und dauert von 4 Uhr 29 Min.
Morgens bis 7 Uhr 30 Min. Um 6 Uhr 0 Min. ist sie am größten und beträgt '/io des

Monddurchmessers. Man wird sie im westlichen Europa und Afrika und in Amerika beobachten.
Die dritte ist eine ringförmige Sonnenfinsterniß am 23. Juni. Auf der Erde überhaupt

währt sie von 6 Uhr 36 Min. Morgens bis 0 Uhr 24 Min. Nachmittags. Man wird sie in
der Südhälfte Afrika's, im südlichen Arabien und Vorderindien, im indischen Archipel, sowie
im indischen Ozean und dem südöstlichen Theile des großen Ozeans sehen.

Die vierte ist wieder eine partiale Mondfinsterniß, welche sich am Abend des 12. Juli
ereignet von 3 Uhr 13 Min. bis 10 Uhr 3S Min. Sie erreicht um 9 Uhr 24 Min. den größten
Betrag von der Hälfte des Monddurchmessers. Sichtbar wird dieselbe sein in Australien,
Afrika, in der Südhälfte Asiens und in Europa.

Die fünfte ist eine totale Sonnenfinsterniß. Dieselbe ereignet sich am 22. Dezember, auf
der Erde überhaupt von 10 Uhr 46 Min. Vormittags bis 4 Uhr 2 Min. Nachmittags. Diese
Erscheinung wird bemerkt werden in der Nordhälfte Südamerika's, in Afrika, mit Ausnahme
des nordwestlichen Theils und in Arabien.



Seitre^ttttttg auf ba§ Sap* 1889.

©olbene $apl ober Slîonbjirfeï 9

©paften ober SD^oribgetger XXVIII
©ouncnjirfel 32

ginâjapt ber Börner 2

Ser ©onntagâ=SSucpfiabe F
Ser ^apreêregent ift Jupiter (2|_)
SSon SBeipnacpten 1888 biê §errenfaftnacpt

1889 finb eê 9 Sßocpen 5 Sage.
Siefeê Sapr ift ein gemeineê bon 365 Sagen.

Sie jtoôtf geidjen

3i8rt>rtd)e.

SBibber

©tier

3railltttge
$rebâ

Sörae

Jungfrau

f*
«*
M:

iieS Sfjierfretfeë.

§ûb«d)e.

2Baag i*j
©forpion gfo

©cpüp Jf
©teinbocf A
SBaffermann 4Ä
SriWe

Jtafettôer 6er guôen.
5Da§ 5649. gapr ber SBeït unb ber Slnfang bcê 5650. gapreâ.

1889.
Sanuar
Sebruar

SIpril

2M

Sunt

Suit

3
2

15
4

14
17

18
2

16

17
22
23

2
19

31
5

6
30
16

29

9?euttton$e intfe Sefite.

Ser 1. ©cpebat beê Sapreê 5649

„ 1. 3lbar.

„ 14. — Älein=;purtm.

„ 1. Beabar.

„ 11. — Saften=@ftper.

„ 14. — SjSuïim ober §a=
manêfeft.

„ 15. — ©cpuf(pan=5ßurim.

„ 1. Bifan.
„ 15. — $affap= ober £)fter=

fefi=3tnfang. *
„ 16. — Sfeiteê geft. *
„ 21. — ©iebenteê fjeft. *
„ 22. — £ßaffa£)=©nbe. *

1. Siar.
„ 18. — Sag B'omer ober

©cpülerfeft.

„ 1. ©iöan.

„ 6. — 3öocpen= ober
SPfingftfeft. *

» 7. — Stoetteê fjeft. *
„ 1. Spamuj.
„ 17. — Saften, £empel=

(Eroberung.

„ 1. gib.

1889.
Sluguft

28

September 26
27/r 1

29
5Ottober

Bobember
Sejentber

//

1890.
Sanitär

10
11
16
17

18
26
24
18
24

22

Sfcetttnonfce ttn& fÇefîe.
Oer 9. 31b. Saften, Sempel=

Berbrennung.

„ 1. ©tut.

$a§ 5650. 3af)r.
Ser 1. Siftpri. BeujaprSfeft. *

„ 2. — gtoeiteê Seft- *

„ 4. — Saften=©ebaljap.

„ 10. — Berföpnung3=Seft
ober lange Bacpt*

„ 15. — Saubpüttenfeft. *
„ 16. — gtoeiteê Seft. *

„ 21..— tßatmenfeft.

„ 22. — Berfammlmtg ober
Saubpütten=@nbe. *

„ 23. — ©efepeêfreubc. *
„ 1. Btarcpefcptoan.

„ 1. Âtëleb.

„ 25. — Sempeltoeipe.
1. Sebet.

Sie mit * be^eicpneten Sefte toerb en ftrenge gefeiert.

10. — Saften, Belagerung
Serufaïemê.

1. ©epebat.

JSnr ilofij.
gtnliipdj ber Sinritptung einer neuen Biarftfontrolle tnurbc bie Stttjopl ber angejeigten SHârfte

ganj erpcfitiip tiernteprt, fo bap int Äatenbarium nur bie inlänbiftpen Biiirfte tpiap jtnbcn tonnten.
Stile eingaben nttgenteincr Batur über inlänbtftpe SBürfte, fouie fämmtliipe auSlünbtfdje SDiörtte,

finb pienatp nerjei^net.

Zeitrechnung auf das Zahr 1889.

Goldene Zahl oder Mondzirkel 9

Epakten oder Mondzeiger XXVIII
Sonnenzirkel 22
Zinszahl der Römer 2

Der Sonntags - Buchstabe
Der Jahresregent ist Jupiter (2j.)
Von Weihnachten 1888 bis Herrenfastnacht

1889 sind es 9 Wochen 5 Tage.
Dieses Jahr ist ein gemeines von 365 Tagen.

Die zwölf Zeichen

Nördliche.

Widder

Stier
Zwillinge
Krebs

Löwe

Jungfrau

54

M
O

des Thierkreises.

Südliche.

Waag à
Skorpion M
Schütz Fl
Steinbock M
Wassermann ^
Fische K

Kalender der Anden.
Das 5649. Jahr der Welt und der Anfang des 5650. Jahres.

188S.
Januar
Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

3
2

15
4

14
17

18
2

16

17
22
23

2
19

31
5

6
30
16

29

Neumonde und Feste.
Der 1. Schebat des Jahres 5649

„ 1. Adar.

„ 14. — Klein-Purim.
„ 1. Veadar.

„ 11. — Fasten-Esther.

„ 14. — Purim oder Ha-
mansfeft.

„ 15. — Schuschan-Purim.

„ 1. Nisan.

„ 15. — Passah- oder Oster-
sest-Ansang. *

„ 16. — Zweites Fest. *
„ 21. — Siebentes Fest-*
„ 22. — Passah-Ende. *

1. Jjar.
„ 18. — Lag B'omer oder

Schülerfest.

„ 1. Sivan.
„ 6. — Wochen- oder

Pfingstfest. *
» 7. — ZweUes Fest. *
„ 1. Thamuz.

„ 17. — Fasten, Tempel-
Eroberung.

1. Ab.

188S.
August

28

September 26
27
29

5Oktober

November
Dezember

18S0.
Januar

10
11
16
17

18
26
24
18
24

22

Neumonde und Feste.
Der 9. Ab. Fasten, Tempel-

Verbrennung.

„ 1. Elul.

Das 5650. Jahr.
Der 1. Tischri. Neujahrsfest.*

„ 2. — Zweites Fest. *

„ 4. — Fasten-Gedaljah.

„ 10. — Versöhnungs-Fest
oder lange Nacht*

„ 15. — Laubhüttenfest. *
„ 16. — Zweites Fest. *

„ 21..— Palmenfest.

„ 22. — Versammlung oder

Laubhütten-Ende. *

„ 23. — Gesetzesfreude. *
„ 1. Marcheschwan.

„ 1. Kislev.
„ 25. — Tempelweihe.

1. Tebet.

Die mit * bezeichneten Feste werden strenge gefeiert.

10. — Fasten, Belagerung
Jerusalems.

1. Schebat.

Jur Motiz.
Anläßlich der Einrichtung einer neuen Marktkontrolle wurde die Anzahl der angezeigten Märkte

ganz erheblich vermehrt, so daß im Kalendarium nur die inländischen Märkte Platz finden konnten.
Alle Angaben allgemeiner Natur über inländische Märkte, sowie sämmtliche ausländische Märkte,
find hienach verzeichnet.
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